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INNERE SICHERHEIT  — 
UNSERE ANTWORT AUF 
DEN KONTROLLVERLUST

Die Sicherheit im Die Sicherheit im 
öffentlichen Raumöffentlichen Raum
wieder herstellenwieder herstellen



ISLAMISMUS BEKÄMPFEN 

Keine falsche Toleranz 
gegenüber Intoleranten 
Berlin ist längst auch ein Brennpunkt des  
islamischen Extremismus. Fundamentalistische 
Moscheen in Hinterhöfen, islamistische  
Gefährder im Duldungsstatus, radikale Netz­
werke auf Schulhöfen. Das Personenpotenzial 
des islamistischen Spektrums im Land Berlin 
beträgt 2.440 Personen.3 

Wir fordern:

	, Sofortige Ausweisung islamistischer  
Gefährder

	, Stärkere Überwachung des Islamismus

	, Wirksame Programme zur Bekämpfung des 
um sich greifenden Islamismus, die auch 
schon präventiv an den Schulen ansetzen 
müssen

	, Schließung von Moscheen und islamische 
Zentren, die den Islam nicht nur als Religion, 
sondern auch als antidemokratische Herr­
schaftsideologie und Gesellschaftsordnung 
ansehen

1 Vgl. Polizei Berlin (Hrsg.) (2025): Polizeiliche Kriminalstatistik Berlin 
2024 Kurzbericht mit ausgewählten Delikten und ergänzenden 
Informationen im Überblick; online im Internet: https://www.
berlin.de/polizei/verschiedenes/polizeiliche-kriminalsta-
tistik/ , S. 4.
2 Vgl. Polizei Berlin (Hrsg.) (2025): Polizeiliche Kriminal-
statistik Berlin 2024 Kurzbericht mit ausgewählten De-
likten und ergänzenden Informationen im Überblick; 
online im Internet: https://www.berlin.de/polizei/ver-
schiedenes/polizeiliche-kriminalstatistik/, S. 33.

3 Vgl. Senatsverwaltung für Inneres und Sport Abteilung Verfassungsschutz (Hrsg.) (2025): Verfas-
sungsschutz Berlin, Bericht 2024 Pressefassung; online im Internet: https://www.berlin.de/sen/
inneres/verfassungsschutz/publikationen/verfassungsschutzberichte/ , S. 47.

FÜR ALLE BERLINER

Innere Sicherheit ist 
wichtiger denn je!

Berlin braucht keine wohlklingenden 

Appelle mehr, sondern eine Politik, die 

entschlossen handelt. Explodierende 

Gewaltkriminalität, Messerangriffe und sexuelle 

Übergriffe zeigen, wie sehr unsere Stadt unter 

Druck steht. Gleichzeitig sind Polizei, Feuerwehr 

und Rettungskräfte überlastet und brauchen 

endlich Rückendeckung statt zusätzlicher Hürden.

Die AfD-Fraktion steht an der Seite aller, die 

täglich für Sicherheit und Ordnung sorgen. Wir 

setzen auf eine Politik, die Kriminalität konsequent 

bekämpft und gefährliche Täter – gleich welcher 

Herkunft – nicht schont. Rückführungen müssen 

durchgesetzt, Gesetze angewendet und unsere 

Einsatzkräfte gestärkt werden. So schaffen wir ein 

Berlin, in dem die Menschen wieder sicher leben 

können.“
 

Dr. Kristin Brinker
Fraktionsvorsitzende

Thorsten Weiß
Stellv. Fraktionsvorsitzender 
Fachpolitischer Sprecher für 
Innere Sicherheit

+49 (0)30 2325 2674 
weiss@afd-fraktion.berlin

INNERE SICHERHEIT  
DURCH REMIGRATION 

Messerterror verhindern 
Messerattacken sind in Berlin trauriger Alltag ge­
worden. 2024 registrierte die Polizei 3.412 Fälle 1  – 
das sind über neun Gewaltopfer am Tag. Opfer 
sind oft Zufallsbürger, Täter häufig junge Männer 
mit Migrationshintergrund. Darüber hinaus sind 
50 % der Tatverdächtigen in Berlin Ausländer 2  – 
bei Mord, Vergewaltigung, Körperverletzung ist die 
Zahl noch höher.

Ein Staat, der gewalttätige, gefährliche Ausländer 
nicht abschiebt, hat kapituliert.

Wir fordern:

	, Die konsequente Rückführung von aus­
ländischen Gefährdern, Extremisten und  
Kriminellen

	, Ausbau der Abschiebekapazitäten und Einrich­
tung eines zentralen Remigrationszentrums

	, Schaffung rechtlicher Grundlagen für  
Abschiebungen auch ohne Pass

	, Entzug der doppelten Staatsbürgerschaft  
für Kriminelle

	, Schaffung Verdachts- und ereignis­
unabhängiger Personenkontrollen  
(„Schleierfahndung“)

	, Härtere Strafen für Messerangriffe  
und andere Gewalttaten

POLIZEI, FEUERWEHR  
UND RETTUNGSKRÄFTE 

Ausrüsten statt 
ausbluten 
Die Einsatzkräfte Berlins arbeiten am Limit. Die 
Gewalt gegen Polizisten, Feuerwehrmännern 
und Rettungskräften hat ein Rekordniveau er-
reicht. Es fehlt an Personal, Ausrüstung und vor 
allem an zivilbürgerlichem Respekt.

Wir fordern:

	, Deutlich höhere Investitionen in Ausrüstung 
und Infrastruktur

	, Attraktive Arbeitsbedingungen, Zulagen  
und Gesundheitsvorsorge

	, Mehr Polizeipräsenz durch Mobile Polizei­
wachen in Brennpunktvierteln und kriminali­
tätsbelasteten Orten

	, Klare politische Rückendeckung der  
Sicherheitskräfte – Abschaffung des Landes­
antidiskriminierungsgesetzes


